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DAS INDIVIDUELLE SCHOSSRAUM CHAKRA

SRI SWAMI KALESHWAR
Wo auch immer du bist, wohin du auch gehst – ich werde da sein. Vertrau mir, ich bin dein Schatten. Ich weiß, wie man für jemanden sorgt und ihn beschützt. Ich werde dich für 
immer und ewig beschützen.“– Sri Kaleshwar (8. Januar 1973 – 15. März 2012)

Das Verständnis der göttlichen Linie, aus der Sri Kaleshwar stammt, hilft, die bemerkenswerte Tiefe der alten Lehren sowie der Heilformeln und -
techniken zu erkennen, die er – zum ersten Mal in der Geschichte – einem breiteren Publikum zugänglich gemacht hat. Er praktizierte das alte Wissen 
aus den Palmblatt-Manuskripten, demonstrierte es, machte es für die moderne Zeit zugänglich und lehrte es unzähligen westlichen Schülern. Sein 
Meister ist Shirdi Sai Baba. Shirdi Sai Baba, Jesus, Ramakrishna Paramahamsa, Ramana Maharshi und Sri Kaleshwar gehören zu dieser göttlichen Linie. 
Sri Kaleshwar sagt, dass wir alle die Hilfe göttlicher Seelen brauchen, um Gott zu finden.

Über Swami Kaleshwar gab es seine Prophezeiung:
„Ein junger Mann wird zur Jahrtausendwende kommen, der eine 
besondere Verbindung zur Göttlichen Mutter hat. Er wird am 
heiligen Berg in Penukonda leben. Die Mutter, Adishakti Parashakti, 
wird seine Verehrung entgegennehmen und seine Gebete erhören. 
Er wird eine Inkarnation der Liebe sein, die ihre Energie in die Welt 
bringt. Er wird kommen, um sich um den Planeten zu kümmern und 
außergewöhnliches Wissen und Licht zu bringen. Ihn einmal zu 
sehen, wird ein Segen für das ganze Leben eines Menschen sein. 
Wenn du an ihn glaubst, wirst du automatisch die Shakti von ihm 
empfangen. Er wird die übernatürlichen Kraftkanäle zu jeder 
interessierten Seele ausbreiten und Jivanmukti in die Welt bringen. 
Das schrieb er vor 350 Jahren, Veera Bramhendra Swamy.“
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SHIRDI SAI BABA

Sai Baba wurde als hinduistischer Brahmane geboren, bevor er von einem Sufi-Fakir adoptiert wurde. Er 
selbst schenkte den Fragen nach seiner Herkunft jedoch keine Beachtung. Berichten zufolge kam Baba im 
Alter von etwa sechzehn Jahren als Fakir verkleidet in das Dorf Shirdi im Distrikt Ahmednagar in 
Maharashtra, Indien. 
Shirdi Baba lebte als Bettler und bat die Dorfbewohner des kleinen, abgelegenen Städtchens Shirdi um 
Almosen. Sein schlichtes Äußeres verbarg seine tiefe spirituelle Bedeutung. 

Vier bis fünf Jahre lang lebte Baba unter einem Neembaum und versank in langer Meditation. Er galt 
als zurückgezogen und wortkarg und wanderte oft lange Zeit im Dschungel um Shirdi umher.
Er verbrachte den Großteil seines Lebens in einer verfallenen Moschee, ungeschützt vor den Elementen und 
den vielen Gläubigen, die in ihrem Leid Trost suchten. Er wählte das Leben eines Bettlers, obwohl er wie ein 
König hätte leben können. Er erhielt Millionen von Rupien von seinen Anhängern, doch jeden Tag ging er 
leer aus, da er alles an die Armen verteilte.
In der Moschee unterhielt er ein heiliges Feuer (Dhuni) und gab den Gästen bei ihrer Abreise heilige 
Asche (Udi) mit. Der Asche wurden heilende und abwehrende Kräfte zugeschrieben. Er übte die 
Funktion eines lokalen Heilers aus und behandelte Kranke mit Asche. Seinen Besuchern erteilte er 
spirituelle Unterweisungen und empfahl Hindus die Lektüre des Ramayana und der Bhagavad Gita 
und Muslimen den Koran. Er betonte die Unentbehrlichkeit des ununterbrochenen Gedenkens an 
Gottes Namen (Dhikr) und drückte sich oft in rätselhafter Weise mithilfe von Gleichnissen, Symbolen 
und Allegorien aus.
Baba soll einen Garten namens Lendi Baug gepflegt haben, benannt nach einem nahegelegenen 
kleinen Fluss namens Lendi. Der Garten existiert noch heute; er beherbergt Tempel (Samadhis) zum 
Gedenken an Personen und Tiere aus Babas Leben und wird weiterhin von Pilgern besucht. aut.“
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Einige von Shirdi Sai Babas Schülern wurden bekannte spirituelle Persönlichkeiten und Heilige, allen 
voran Mahalsapati, ein Priester des Khandoba-Tempels in Shirdi, und Upasani Baba Maharaj, der 
selbst der Lehrer von Meher Baba wurde. Er wurde auch von anderen Heiligen verehrt, darunter 
Bidkar Maharaj, Gagangiri Maharaj, Janakidas Maharaj und Sati Godavari Mataji.
Sai Baba bezeichnete mehrere Heilige als „meine Brüder“, insbesondere die Schüler von Swami 
Samartha aus Akkalkot.

1910 begann sich Shirdi Sai Babas Ruhm in Mumbai zu verbreiten. Da er als Heiliger mit der Gabe, 
Wunder zu vollbringen, und sogar als Avatar verehrt wurde, kamen zahlreiche Menschen zu ihm. Sie 
errichteten seinen ersten Tempel in Bhivpuri, Karjat.

Baba war eine Inkarnation Shivas und ein außergewöhnlicher Yogi mit übernatürlichen Fähigkeiten.
Seine yogischen Taten waren unzählig: 
Er verwandelte Wasser in Öl, erschien an vielen Orten gleichzeitig, rettete unzählige Anhänger aus 
lebensbedrohlichen Situationen und gab in seinem größten Akt der Selbstaufopferung sein Leben, um das 
eines geliebten Anhängers zu retten. Er vollbrachte zeitlebens viele Wunder. Dieses Phänomen setzt sich bis 
heute fort. Seine Verehrung wächst weltweit unter Menschen aller Glaubensrichtungen. Sein Leben war ein 
Beispiel für die Einheit aller Religionen und unsere grundlegende Verbundenheit. Obwohl er in einer 
Moschee lebte, wurden hinduistische Gebete und Rituale vollzogen. Die Menschen fragten sich, ob er Hindu 
oder Muslim sei. 
Baba sagte: „Alle Menschen sind eins. Unsere Religion ist die Menschlichkeit.“ Sri Kaleshwar sagt über seinen 
Meister: „Baba war weder Muslim noch Hindu, er war alles. Wer ihn um Hilfe bittet, findet seinen Schutz. 
Wer Baba wirklich folgt, den kann die Angst niemals berühren. Sie ist immer fern von der Furcht. Sie sind 
glücklich, was auch immer geschieht.“ Vor seinem Tod gab Shirdi Baba der Welt das Versprechen, dass er 
jedem, der ihn im Glauben anruft, antworten wird. „Ich werde niemanden im Stich lassen, der mir vertraut.“
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Im August 1918 teilte Sai Baba einigen seiner Anhänger mit, dass er bald „seinen sterblichen Körper 
verlassen“ werde. Er starb am 15. Oktober 1918, zeitgleich mit dem Vijayadashami-Fest.
 Seine sterblichen Überreste wurden in Buti Wada in Shirdi beigesetzt, das später zu einer 
Gebetsstätte wurde und heute als Shree Samadhi Mandir oder Shirdi Sai Baba Tempel bekannt ist.

SEINE LEHREN
Sai Baba lehnte jede Verfolgung aufgrund von Religion oder Kaste ab. Er war ein Gegner religiöser 
Orthodoxie – christlicher, hinduistischer und muslimischer.

Sai Baba ermutigte seine Anhänger zum Beten, zum Rezitieren des Namens Gottes und zum Lesen 
heiliger Schriften. Er riet Muslimen, den Koran zu studieren, und Hindus, Texte wie das Ramayana, 
die Bhagavad Gita und Yoga Vasistha zu studieren.

Er wies seine Anhänger an, ein moralisches Leben zu führen, anderen zu helfen, jedes Lebewesen 
ohne Diskriminierung zu lieben und zwei wichtige Charaktereigenschaften zu entwickeln: 
Glauben (Shraddha) und Geduld (Saburi). 
Er kritisierte den Atheismus.

In seinen Lehren betonte Sai Baba, wie wichtig es sei, seine Pflichten ohne Anhaftung an weltliche 
Dinge zu erfüllen und unabhängig von den Umständen zufrieden zu sein.
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Sai Baba interpretierte die religiösen Texte des Islam und des Hinduismus. Er erklärte die Bedeutung der 
hinduistischen Schriften im Geiste des Advaita Vedanta, wobei er den Pfad des Bhakti (der Hingabe) 
stark betonte.

Alle drei Hauptwege des Hinduismus – Bhakti Yoga, Jnana Yoga und Karma Yoga – beeinflussten seine 
Lehren.
Sai Baba ermutigte zu Nächstenliebe und Teilen. Er starb 1918.

Zitate:

„Ohne Beziehung oder Verbindung kommt niemand voran. Wenn Menschen oder Tiere zu euch 
kommen, weist sie nicht unhöflich ab, sondern empfangt sie freundlich und behandelt sie mit 
gebührendem Respekt. Sri Hari (Gott) wird gewiss erfreut sein, wenn ihr den Durstigen Wasser, den 
Hungrigen Brot, den Nackten Kleidung und Fremden eure Veranda zum Sitzen und Ausruhen gebt. 
Wenn jemand Geld von dir will und du nicht bereit bist, es ihm zu geben, gib es ihm nicht, aber belle ihn 
auch nicht wie einen Hund an.“

„Ihr braucht nirgendwo nach Mir zu suchen. Abgesehen von eurem Namen und eurer Gestalt existiert in 
euch, wie in allen Wesen, ein Gefühl des Seins oder ein Bewusstsein der Existenz. Das bin Ich. Wenn ihr 
dies erkennt, seht ihr Mich in euch selbst und in allen Wesen. Wenn ihr dies übt, werdet ihr meine 
Allgegenwärtigkeit erfahren und so eins mit Mir werden.“
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Der Sai-Baba-Tempel in Shirdi wird durchschnittlich von 25.000 Pilgern täglich besucht. 
Während religiöser Feste kann diese Zahl bis zu 100.000 erreichen. 
Der Tempel wird vom Shri Sai Baba Sansthan Trust verwaltet. 

Nach den Ritualen und Traditionen, die auf die Zeit von Baba zurückgehen, finden täglich 
vier Aartis (entsprechend der Tageszeit) im Samadhi Mandir statt. 
Kakad Aarti (Morgen-Aarti) um 4:30 Uhr 
Madhyan Aarti (Nachmittags-Aarti) um 12:00 Uhr 
Dhup Aarti (Abend-Aarti) um 18:30 Uhr 
Shej Aarti (Nacht-Aarti) um 22:30 Uhr

Sai Baba von Shirdi wird besonders in den Bundesstaaten Maharashtra, Odisha, Andhra 
Pradesh, Telangana, Karnataka, Tamil Nadu und Gujarat verehrt.
Seine Vorstellung von der Einheit der gesamten Menschheit stimmte sowohl mit dem 
Advaita Vedanta als auch mit dem Sufismus überein. 
„Dass Gott einer und der Herr über alles ist, bedeutete auch, dass alle seine Geschöpfe Teil 
einer großen Familie sind“, schreibt Sikand. 
Dieser Glaube stand vollkommen im Einklang mit der Bhakti-Philosophie sowie den Lehren 
der Sufis, die glaubten, dass das Licht Gottes in jedem Geschöpf, ja in jedem einzelnen Teil 
seiner Schöpfung, existiert.
 Es wird allgemein angenommen, dass Sai Baba alle religiösen Wege als gleichwertig ansah 
und „Ishwar“ (den hinduistischen Gott) und „Allah“ als Synonyme betrachtete. Besucher 
seines Hauses waren so beeindruckt vom friedlichen Zusammenleben von Hindus, 
Muslimen und Angehörigen anderer Religionen, dass dies in vielen Fällen ihr Leben 
veränderte. 
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Dieses Chakra  wurde von den Rishis gegeben und ist etwa 7000 Jahre alt.
Beginne damit, dir dieses Yantra einfach anzusehen. Es auf dich wirken zu lassen. 
Hier findest du Strömungen und Aspekte deiner Seele, die sich mit der Zeit 
offenbaren.
Sie es dir so lange an, dass du die Linien im Geiste mit geschlossenen Augen 
zeichnen kannst.

Die Mantras ignorierst du zu Beginn. Nimm einfach nur die Form wahr und stelle es 
dort vor, wo deine Yoni ist.

Die Seele ist an verschiedenen Stellen in deinem Körper verborgen. Sie bewegt sich 
ständig zu anderen Orten, aber der größte Teil, die Energie der Seele, der Funke, ist 
verborgen in der Yoni, im Schoßraum Chakra.

Mit diesem individuellen Schoßraum Chakra machst du deinen Mutterleib zu einem 
heiligen Ort. 
Auf diesem Planeten ist der Mutterleib der schönste Tempel, der heiligste Ort in 
deinem Körper, der Ort der größten Energie und der größten Klarheit. 

Betrachte ihn als Tempel, in dem die höchste weibliche Energie wohnt.
Du erschafft dort etwas Heiliges. Sobald du ihn betrittst, spürst du diese Heiligkeit. 
Und dann geht es im nächsten Schritt diese Heiligkeit deines inneren Tempels 
wirklich auf den Planeten zu bringen.
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VISHWA SHAKTI AVAHAM
Im universellen Schoßraum Chakra hast du dieses Mantra schon 
kennengelernt, um die Göttliche Mutter herbeizurufen und um dich 
selbst als Göttliche Mutter, göttliche Geliebte, göttliche Shakti und 
reine weibliche Energie zu erkennen. Männer singen dieses Mantra, 
um in das universelle Weibliche einzudringen, so als würde jede 
einzelne Zelle in die universelle weibliche Substanz des Universums 
eindringen.

ABER Mit dem Mantra VISHWA SHAKTI AVAHAM kannst du auch 
dein individuelles  Schoßraum Chakra reinigen.

Zum Beispiel, wenn die Vereinigung mit einem Partner sich anfühlt, 
wie wenn die Yoni nicht aufmachen möchte, probiert 5 Minuten 
während der Vereinigung VISHWA SHAKTI AVAHAM zu chanten und 
beobachtet, was passiert.

Es sollte eine energetische Reinigung passieren. 
BEIDE Partner chanten das Mantra.
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Wann immer du dich vereinigst, verbindest du 3 Ebenen, 
3 Gunas: Sattva-Tamas-Rajas
Und es ist wirklich wichtig, sie gut zu reinigen. 

Dein Herz wird für einen alten Partner offen, vielleicht
Jahre später, um die Verbindung auf Seelenebene, auf der 
Ebene des Mutterleibs, für immer und ewig in Frieden 
und Liebe wiederherzustellen. 

Chante dieses Mantra und reinige die Verbindung. Löse die Probleme zwischen euch.
Sir Kaleshwar sagt, man sollte 41 Tage dieses Mantra gemeinsam chanten um 
Probleme zu lösen. Aber auch für dich alleine bringt es eine sehr viel Heilung und 
Frieden.

Wenn du VISHWA SHAKTI AVAHAM  alleine chantest, löst du vergangene Situationen, 
öffnest dein Herz wieder für eine/n neue/n PartnerIn und die Liebe. 
Auch alte oder aktuelle Übergriffe kannst du mit diesem Mantra lösen. Alte Übergriffe 
sind über Generationen und Inkarnationen hinweg in dem individuellen 
Schoßraumchakra gespeichert. Mit VISHWA SHAKTI AVAHAM kannst du diese 
Einspeicherungen lösen.

Egal welche Probleme du mit Beziehungen, Trennungen oder Reinigungen hast, 
dieses Mantra wird zum Gebet, und hilft.
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EIN KIND IM MUTTERLEIB BIS ZUR GEBURT BEGLEITEN

Vor den Veden, in der alten Tradition, trug der Mutterleib ohne Mann ein Kind in die Welt. 
Jesus kam so auf diese Welt. Aber sie hatten keine wirkliche Erklärung dafür. 
Sri Kaleshwar sagt, dass in den Palmblättern steht, dass es dieses Yantra ist, dass die Energie 
eines Kindes erzeugt.  Viele Menschen und einige Religionen, glauben, dass ein Kind auch ohne 
Mann entstehen kann, auch in Indien. 

Rama wurde durch eine Feuerzeremonie geboren. 
Dasaratha hatte drei Frauen, aber keine Kinder. Ein Gott erschien, gab Amrita, den Nektar, und 
nachdem die Frauen davon getrunken hatten, wurden sie alle schwanger. 

Jesus Christus wurde ohne Zeugung geboren; es war kein Mann anwesend. Seine Mutter Maria 
war Jungfrau. Er entstand nicht durch eine Vereinigung von Mann und Frau.

Irgendwo liegt eine sehr, sehr tiefgründige Erklärung. Es ist schwierig, aber es besteht eine 
Chance, dass es ist das gibt.

Sie erschufen einen Mutterleib, in dem sie die Energie direkt lenken konnten, damit das Kind 
wachsen konnte.  Sie erschufen diese Heiligkeit in einem weiblichen Wesen. 
Dies ist das Yantra dafür. 
Lass dieses Yantra also so kraftvoll wie möglich in deinem Körper wachsen, indem du die Mantras 
als Gebete wiederholst die deinen Tempel gestalten. 
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Eine schwangere Frau kann ihr Baby zu einer genialen Seele formen. 

Diese Bijakshras sollen die Mutter, während sie das Baby im Mutterleib trägt, rezitieren, um das 
Baby und seine Seele zu stärken und ihm Klarheit zu verleihen.

Sri Kaleshwar sagt: „Wenn sie dies tut, während das Baby im Mutterleib ist, benötigt es nach der 
Geburt keine Spiritualität mehr. Es ist nicht mehr nötig.“

Eine Bedingung gilt jedoch: Immer wenn die Mutter das Kind mit dem Ehemann empfängt (im 
Moment der Empfängnis), müssen beide das Mantra „ VISHWA SHAKTI AVAHAM“ rezitieren. 
Sowohl Ehefrau als auch Ehemann müssen es während des gesamten Vorgangs (beim Akt der 
Vereinigung) rezitieren.

MANTRA FÜR EINE SCHWANGERE ZUR ERSCHAFFUNG EINER GENIALEN SEELE 

OM KAMA KAM RAM NAM CHAM

Oder
SRA NAM BHUUM BHUTESHVARI MAMA KURU SVAHA 

Unterschätze diese Bijas Mantras niemals. Jedes Bija, jedes Einzelne, ist ein blühender Stern. 
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Und für die Männer:  Wenn sie sagen, wir haben keine Gebärmutter, so können sie sich mit dem 
individuellen Schoßraumchakra der leiblichen Mutter verbinden, egal, ob sie verstorben ist oder 
noch lebt. Auch wenn sie operiert wurde. Das Schossraum Chakra ist nach wie vor da.

Du kannst eine unglaubliche Energie für deine Seele empfangen. Es ist der einzige direkteste 
Weg, diese Energie zu empfangen. 

Es wird gesagt, dass Frauen 14 Jahre Sadhana praktizieren und der Mann 400 Jahre, weil die 
Frauen intuitiv lernen und es verstehen. 

Selbst bei Jesus Christus waren die meisten seiner Anhänger Frauen. Shirdi Sai Baba, als er im 
Sterben lag, gab er einer Frau namens Lakshmibhai die neun Münzen der neun Hingaben – neun 
Wege, ihn zu erreichen. Dies bedeutet, dass Frauen diese innere Möglichkeit haben, ihre Energie 
sehr kraftvoll und stark zu entwickeln. 

MANTRA ZUR REINIGUNG UND STÄRKUNG DES SCHOSSRAUMS
Wenn dich deine Körperempfindungen, deine Karma-Gefühle, verrückt machen, ist dies das 
Mantra, um sie zu reinigen und zu stärken: 
OM DHEEM RAM, DHEEM RAM, DHEEM RAM 
MAMA KAMA CHAKRA 
PRAKSHALANA AVAHUM
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MANTRA FÜR GEBROCHENE HERZEN 

KLEEM RA RA 

MANTRA ZUR HEILUNG VON KÖRPERLICHEN KRANKHEITEN ODER ANDEREN PROBLEMEN

DHEEM RA RA 

MANTRA UM SIDDHIS ZU ERHALTEN 

NAGA NAGA NAGA NAM NAM NAM RUPA RUPA RUPA RAKSHA

REINIGUNGSMANTRA, WENN DU VON EINEM GELIEBTEN MENSCHEN VERLASSEN WURDEST

OM SAMYOGA SA SA SRI SRI SRI SHREE CHAKRA DHARA RAKSHANAM 

Mit diesem Mantra kannst du auch deine Gebärmutter reinigen. Zum Beispiel du dich von 
jemandem betrogen und verletzt fühlst. Du hattest alles gegeben – deinen Körper, dein Herz und 
deine Seele. Du bist in einer schwierigen Lage und wütend auf dich. In diesem Moment solltest 
du dieses Mantra anwenden.
Dieses Mantra ist auch für Männer, wenn du einer Frau vertraut hast und enttäuscht wurdest. Im 
Allgemeinen gibt es kein 100%iges Geben und Nehmen. Selbst zwischen Ehepartnern nicht.
Lerne das Mantra auswendig, damit du es jederzeit wieder wiederholen kannst. 
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MANTRA UM ZUGANG ZU DEINER SEELE ZU ERHALTEN

OM NAGA NAGA NAGA SAMYOGA PAPA RUPA RAKSHA 

Papa ist hier ein sehr wichtiges Wort. 

MANTRA ZUR VERBINDUNG MIT DER GÖTTLICHEN MUTTER 

OM + PERSÖNLICHES MANTRA + TESRAIM MA NA SA SHAKTI RAKSHA 

Das „ma na sa“ ist nicht ein Wort, manasa – halte jeden Buchstaben getrennt. Chante, chante, 
chante dies immer wieder, ziehe die Adi Shakti an, empfange ihren Segen. 
Chante, wann immer du ihre Energie spüren möchtest. 

Wenn die Schwingungen nicht beginnt zu wirken, spürbar zu werden, ändere dein persönliches 
Mantra. Wenn die Vision nicht eintritt, keine hundertprozentige Klarheit vorhanden ist, wende 
dich an Shakti Gayatri:
OM MAHASHAKTYAI VIDMAHE SHAKTIRUPENA DHIMAHI TANNO SHAKTI PRACHODAYAT 

Chante das Shakti Gayatri Mantra und dann schlafe, versucht am nächsten Tag wieder das 
Mantra mit der Verbindung der göttlichen Mutter herzustellen. Versuche, deine Gebärmutter so 
kraftvoll wie möglich zu machen. Verbinde dich mit der Gebärmutter deiner Mutter, der wahren 
Mutterschoß durch die Natur.
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VOLLMONDRITUAL MIT DEM SCHOSSRAUM CHAKRA

Bei jedem Vollmond, egal welche Routine oder welches Mantra du gerade anwendest, chante 
dieses Mantra 108 Mal.
OM DHEEM RAM, DHEEM RAM, DHEEM RAM, MAMA KAMA CHAKRA PRAKSHALANA AVAHUM

Zeichne dieses Schoßraum Chakra Yantra. 
Füge dein persönliches Mantra entweder unter „Dheem Ra Ra“ oder „Kleem Ra Ra“ hinzu. 
Verbrenne dann das Stück Papier im Feuer. 

Du kannst es zu einer Pflichtübung für jeden Vollmond deines Lebens machen, und dein 
Schoßraumchakra wird immer stärker, immer klarer und strahlender. 

Du kannst das Mantra rezitieren, während du das Yantra zeichnest. Das Zeichnen selbst dauert 
maximal 10 bis 15 Minuten, das Rezitieren des Mantras 15 bis 20 Minuten. 

Du kannst dies jederzeit am Vollmondtag tun. 
Du musst die Mantras in das Yantra einfügen, nur wenn du spürst, dass es wichtig ist, oder sein 
soll. Aber es ist nicht notwendig. 
Dein persönliches Mantra muss jedoch enthalten sein (achte darauf, dass es niemand sieht). 
Zeichne das Yantra nicht falsch. Ein oder zwei Fehler sind in Ordnung. Aber nicht zu viele.

Nach 6 Monaten wirst du Resultate, Unterschiede bemerken.
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DAS MANTRA „MAMA“

Mama ist das wichtigste Wort. Wenn du ein Mantra chantest, betone dieses Wort.
Wenn ein Mantra Mama enthält, erhältst du die kraftvollste Bijakshara Energie. 

Ma bedeutet Mutter, Mama Mutter – ich und meine Mutter. 
Ma bedeutet  du und die Mutter. Mama bedeutet du, du, du, du, du, du … Mutter, Mutter, 
Mutter – Mama. 

Du kannst MAMA bis zu neunmal in einem Mantra wiederholen. 
Wenn du ein Yagyam – ein Ritual durchführst, wird der Priester dir sagen: „Sag Mama.“ Und 
nachdem du „Mama“ gesagt hast, setzt die Wirkung ein. Die ganze Energie baut sich auf, baut 
sich immer weiter auf.  Das Wort MAMA vertreibt die Illusionen.
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DER HEILIGE SCHOSS

ADI PARASHAKTI

MANTRA:
OM SHAKTI PARA SHAKTI OM
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ADI PARASHAKTI
Diejenige, die diese Welt regiert. Alles in dieser Welt ist in IHR enthalten. Alle Formen in der 
Welt sind IHRE Formen. Alle Lebewesen sind Teil von IHR.
Es ist Devi Adi Parashakti, die die Aufgaben der Tri-Murtis erfüllt: Shiva, Vishnu und Brahma. 
Sie ist die 8 Siddhis, die 7 Rishis, die Herren der 8 Himmelsrichtungen, die 11 Rudras und 
vieles mehr.
Sie wird nicht nur von Menschen, sondern auch von den Devas verehrt. Sie ist in allem 
gegenwärtig, was wir sehen. Sie ist in den Pflanzen, den Tieren, den Vögeln, dem Meer, dem 
Himmel und dem heiligen Fluss vertreten.
Sie ist Sakthi (Kraft), die diese Welt antreibt. Sie ist die Mutter der Menschheit.
Devi-Merkmale 
Das wichtigste Merkmal der Mythologie und Theologie von Devi Parashakti ist, dass sie zwei 
Formen hat, nämlich
1. Die glückverheißende Form

Als günstige Form manifestiert sie sich als Lakshmi, Parvati, Sati und Prthivi. Sie spielt die 
positiven Rollen des Schutzes, der Fruchtbarkeit und der Errichtung der dharmischen 
Ordnung, der kulturellen Kreativität, der ehelichen Pflichten und des materiellen Überflusses.

Diese umfassen drei Aspekte
a. als Spenderin von Weisheit, Wissen und Befreiung.
Ihre Namen tauchen im Aryastave-Text auf: Mukti (Befreiung), diejenige, die die Sprache des 
Brahman spricht, diejenige, die das Wissen des Brahman ist.
Mahabharata: Befreierin und Wissen des Brahman sowie Mutter der Veden, Intelligenz und 
Zerstörerin von Unwissenheit und den Fesseln der Menschheit.
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Lalitha-Sahasranama: Mahabuddhi (Die große Intelligenz), Vijnanabhanarupini (Die, deren 
Gestalt eine Fülle von Wissen ist), Prajnatnika (Die, die Weisheit selbst ist), Pasupasavimocini 
(Die, die Geschöpfe aus der Knechtschaft befreit) 

b. als Verkörperung weiblicher Schönheit und als die, die das Verlangen weckt.
Viele Texte beschreiben Devis außergewöhnliche Schönheit
Saundaryalahari: eine der berühmten Hymnen, die die Devi preisen.
Lalitha-Sahasranama: Ramya (die Schöne), Kanta (die Liebenswürdige), Vamanayana 
(diejenige, die schöne Augen hat), Ratirupa (diejenige, deren Gestalt Rati ist) 

c. als Quelle von Nahrung und Nahrung
Sie wird oft mit der Erde selbst in Verbindung gebracht.

2.   Furchterregende Gestalt
Man sagt, die Devi habe ein wildes und schreckliches Aussehen. Oft werden diese Gestalten 
mit Krieg, Blut, Zerstörung, Tod, Hunger und Zorn in Verbindung gebracht.

Diese schrecklichen Gestalten treten in zwei Zusammenhängen auf, nämlich
1. Zur Aufrechterhaltung der kosmischen Ordnung
2. Um ihre Macht als diejenige zu behaupten, die größer ist, als die von Shiva

Zur Aufrechterhaltung der kosmischen Ordnung
nimmt die Devi oft eine furchterregende Gestalt an, wenn sie in den Kampf zieht. Als Hüterin 
des Kosmos erscheint sie in Gestalt einer großen Kriegerin, die im Namen der Götter gegen 
Dämonen kämpft. 
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Dennoch heißt es in den meisten Texten, dass die Devi nur dann die furchterregende Gestalt 
annimmt, wenn sie tatsächlich in die Schlacht gezogen ist oder wenn sie durch die 
Beleidigungen ihrer Feinde provoziert wird. Die Devi verwandelt sich und vervielfacht sich 
dann in eine oder mehrere wilde Göttinnen.

Devis schreckliche Gestalten verraten oft die gütigen Eigenschaften der Göttin und bedrohen 
die Welt. Diese Handlung deutet auf die gefährlichen und unkontrollierten Facetten der 
Göttin hin, wenn sie die Kontrolle verliert.
Außer Kontrolle tanzend, wird sie selbst zu einer Bedrohung für den Kosmos und muss 
gezähmt oder unterworfen werden. Sie kann sogar für ihre eigenen Verbündeten gefährlich 
werden.
 
Ihre Macht als die Größere gegenüber Shiva behaupten
Die Mahavidyas (die großen Manifestationen) spielten eine zentrale Rolle in ihrem Versuch, 
Shiva zu überwältigen oder einzuschüchtern, damit sie ihren Willen durchsetzen kann. Auch 
wenn sie die unterwürfige Ehefrau spielte, birgt sie furchterregende und unabhängige 
Aspekte, die Shiva leicht überwältigten.
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